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Lus aller Welt.
Das Kneip-Denkmal in Wörrishosen, dessen Einweihung

diesen Sommer stattfindet , ist in der Anstalt für kunstgewerb¬
lich« Arbeiten von Taver Abt in Mindelheim (Bayern ) herge¬
stellt worden. Das Standbild ist in Kupfer getrieben, 2.4 m.
La  Md nach dem Modell des Bildhauers Georg Albertshofer
pi München verfertigt . Die Bewohner von Wörrishosen er-

Das diesen Sommer in Wörrishosen ;«r
Linweihnna gelangende Sebastian Kneipt»

Denkmal.
.Illen mit der Errichtung dieses Denkmals eine Dankespflicht,
da der einst unbekannte Ort durch diesen verstorbenen Priester,
welcher sich allgemeiner Beliebtheit erfreute, sich zu einem
weit bekannten Kurorte aufgeschwungen hat. Sebastian Kneipp
hat sich bekanntlich durch seine Wasserkuren einen Namen ge¬
macht. Er ließ Reiche zahlen, um Arme unentgeltlich behandeln
zu können. Sein gerades Wesen war allgemein bekannt.

Ein aufregender Vorfall. Der GewehrfabrikantP . Kles-
zewski in Metz schreibt der „Metzer Ztg ." : Dieser Tage früh
8 Uhr kaufte ein fein gekleideter, französisch sprechender Herr
von meiner Frau einen Revolver für 13 Mark , den er mir
sehr scharfen Patronen laden ließ,' er verlangte dabei die Ent¬
sicherung des Revolvers . Mes war seinem Wunsche entspre¬
chend gethan worden, worauf er Ausstellung einer Rechnung
verlangte. Meine Frau rief mir ins Nebenzimmer, ich solle die
Quittung schreiben; in diesem Augenblick bemerkte sie, wie der
Kunde den scharf geladenen Revolver dicht an die Schläfe hält
und mit aller Gewalt abzudrücken sucht. Der Monn zitterte
am ganzen Körper , die Augen waren unnatürlich groß , das
Gesicht todtenbleich, mit Schweiß bedeckt. Meine Frau , einer
Ohnmacht nahe, springt hinzu, um dem Manne den Revolver zu
entreißen; der Kunde hält ihn chr jedoch in das Gesicht, und
versucht, abermals vergeblich, abzudrücken. Dadurch , daß meine

Frau die Entsicherung des Revolvers nicht genügend zurückge¬
zogen hatte, so daß er noch gesichert war , wurden zwei Men¬
schenleben gerettet . Als die Schußwaffe trotz aller Bemühungen
des schrecklichen Kunden nicht losging , wurde er immer aufge¬
regter , schließlich willenlos ließ er sich den Revolver entreißen.
Miit den Worten „ich bin sehr krank" verließ er schwankend
und todtenbleich den Laden. Im ersten Augenblick war keiner
von uns fähig, den unbekannten Mann festzuhalten.

Eine furchtbare Grrbjchrift . Auf dem Kirchhof zu Debrec-
zin in Ungarn ist kürzlich auf einem Familiengrabe ein Denk¬
stein errichtet worden, der eine Inschrift trägt , wie sie grauen¬
voller wohl in der ganzen Welt nicht existirt . Es werden da in
wenigen Worten entsetzliche, blutige Tragödien innerhalb einer
Familie geschildert: Die Grabschrift lautet : „ Hier ruhen im
Herrn Josef Moricz senior, gestorben im 62. Lebensjahre : Er
wurde von seiner Tochter erschossen. — Elisabeth Moricz , ge¬
storben im 17, Lebensjahre durch Selbstmord . Sie hat ihre
Mutter erschossen. — Josef Moricz junior , gestorben im 27.
Lebensjahre im Kerker. Er hat seinen Vater erschossen. — Die
ewige Barmherzigkeit sei ihren armen sündigen Seelen gnä¬
dig !" Zu bemerken ist, dem Pester Lloyd zufolge, daß Josef
Moricz junior nicht der Sohn , sondern eine Neffe des Josef
Moricz senior war.

Achtzig Jahre Dienstmagd . Ein Unikum von einem Jubi¬
läum feierte kürzlich in Mährisch -Schildberg die 96jährige le¬
dige Dienstmagd Anna Schemberg aus Hermanitz , Bezirk
Landskron ; sie steht seit achtzig Jahre treu und redlich ununter¬
brochen im Dienste bei der Familie König. Die Jubilarin er¬
freut sich der vollsten geistigen Frische und einer guten Gesund¬
heit. Sie war nie krank und weiß sich auf einzelne Ereignisse
aus ältester Zeit zu erinnern . Die Mutter ihres heutigen
Dienstgebers , Frau Rosa König ist 73 Jahre alt , und ihren
Sohn Franz König, der 55 Jahre alt ist, hat sie als kleines
Kind auf den Armen herumgetragen . Als am 23. Mai 1889
in Schildberg ein starkes Flugfeuer 36 Häuser und 18 Scheu¬
nen total einäscherte, brannte auch das Gehöft ihres Dienstge¬
bers ab, und sie verlor dabei ihre wenigen Ersparnisse . Sie
dachte damals nicht an die Bergung dieser sauer erworbenen
Ersparnisse und rette den acht Monate alten Knaben Franz,
Sohn des Dienstgebers , mit Aufopferung ihres eigenen Lebens
aus dem Flammenmeere , welches die Retterin so verfolgte, daß
das Kopftuch derselben zu brennen anfing . Einige Sekunden
später, und das Kind wäre ein Opfer der Flammen geworden.
Heute ist ihr Liebling, auf dessen Rettung sie stolz ist, Quarta¬
ner in Landskron . Diese einzig dastehende Greisin versieht,
wie der „Nordd . A. Z." mitgetheilt wird , noch heute nach Mög¬
lichkeit den treuen Dienst , liest und näht ohne Augenglas . Ihre
Bescheidenheit ist so groß , daß sie noch nie in ihrem Leben eine
Bitte gestellt oder ein Recht für sich beansprucht hat.

Zigeuner auf der „Spritzfahrt " . Auf höchst originelle Art
und Weise hat Guteborn bei Meerane sich einer Zigeunerban¬
de entledigt, die sich innerhalb 14 Tagen dort zweimal nieder¬
gelassen und häuslich eingerichtet hatte . Am Dienstag wurden
die Zigeuner wiederholt von der Gendarmerie aufgefordert , den
Ort zu verlassen, doch war dies ergebnißlos . Da griff man zu
einem Mittel , dessen man sonst nur bei Ausbruch eines Feuers
sich bedient. Man holte die Feuerwehr des angrenzenden Dor¬
fes Ponitz mit der Spritze herbei , die unter Anführung ihres
Kommandanten sofort mit einer regelrechten Spritzenprobe
auf das Lager der Zigeuner begann . Und siehe da, dieses Mit¬
tel verfehlte seine Wirkung nicht. Die wasserscheue braune Ge¬
sellschaft spannte schleunigst die Pferde ein und so schnell es
ging, kehrte sie, die Druckpritze der Feuerwehr immer auf den
Fersen , dem ungastlichen Dorfe den Rücken. Erst am Ende des
Dorfes kehrte die Feuerwehr wieder zurück. Die Zigeuner aber
werden sobald dort keine Einkehr wieder halten.

König Eduards Kapelle. Seit der Zeit Karls II . gibt es am
britischen Hof eine Kapelle „The King 's Band ". Diese Kapelle
jwar aus tüchtigen Mttsikern gebildet, die Stunden geben und !

auch an anderen Orten als am Hofe spielen durften, wenn der
Herrscher ihre Dienste nicht verlangte . Die Orchester in Queen's
Hall imb in anderen großen Konzertsälen wurden gelegentlich
durch diese Kapelle verstärkt . Jetzt geht nun das Gerücht, daß
dieses alte Zubehör des Hofes aufgelöst oder durch ein Orchester
fremder Musiker ersetzt werden soll. Als König Eduard VII.
auf den Thron kam, wurden viele Haushaltungsausgaben er¬
spart ; «einige ältere Musiker wurden wohl pensionirt und die
anderen erhielten kein bestimmtes Gehalt , sondern spielten ge¬
legentlich zu einem festgesetzten Preis . Das Gehalt betrug ur¬
sprünglich 900 bis 2600 M . jährlich , und unter der Königin
Viktoria wurde das Mindestgehalt auf 1600 M . festgesetzt. Nu«
soll das Orchester im September -aufgelöst werden. Sollte cs
durch nichtenglische Musiker bei derselben oder einer gar klei¬
neren Bezahlung ersetzt werden , so würde es sich, wie ein Lon¬
doner Blatt schreibt, musikalisch nur verschlechtern; denn die
englischen Musiker der Kapelle des Königs sind weit tüMger
als andere , die aus fremden Länderen kommen könnten. Es wird
jedoch berichtet, daß Kapellen fortan nur engagirt werden sol¬
len, wenn sie für offizielle Gelegenheiten gebraucht werden. Das
Orchester bestand aus 70—80 Musikern ; die Stellung Sir Wal-
ter Paratts als „Leiter der Musik des Königs " bleibt wahrschein,
lich davon unberührt.

Eine
hervorragende

Auswahl
in

Knaben-Sweater
alle Grössen alle Preislägen

empfiehlt

L. Schwenck , Mühlgasse 9,
Wiesbaden.

Strumpfwaren und Trikotagenhaus . 1096

Achtung ! Achtung!
© ©scfaäfts -Eroffiioiig

Macke hiermit meiner werthen Kundschaft und verehrtem Publikum
bekannt, daß ich am Samstag, den 16. Mai in meinem Hause

Walramftratze 17
meinen ne« eingerichteten Laden eröffne und zu meiner früheren
Niudsmetzgerei auch eine

Schweine-Mehgerei
dabei führe.

Nur 1. Qualität Rindfleisch k Pfd . 56 Pfg.
Nur 1. Qualität Kalbfleisch von 60 Pfg . an.

Fortwährend Noastbraten und Lenden im Ausschnitt und alle
se ne Wurstwaarc«.

Es zeichnet besten- empfehlend 2770
Adam Bernhardt*

Metzqerrneister

sowie alle Gold-,Silkmarea und Uhren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. Stiege , an der Marktstrasse. 909

AP

«v
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität

p. Dt*d. IMk.,
p. % Dtxd.

60 Pf.

%

M Tauber,
^r «dga,a » 6

Irri ^atenr « ,
nach Professor Eimarch,

complot mit Schlauch, Muttei - and
Clystier-Ro hr

- von äk . 1.25 an.
Grosae

Auswahl in
Snspsorien
Clyatier-

Sprittn
von 60 Pf . an.

Artikel zur Krank enpflege,
t 'Xeienhou 717. 8867

Total-Ausverkauf.
Henren -Hüte,

Hetzen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse.
2596 Der Konkursverwalter.

WieM-euer Dilinpf-Walchanjliilt,
E. Pliimacher & Co . * 72 |

Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung

kostenlose Abholung und Lieferung, Man verlange Preisliste.

Bitte zu probiren.C
(
c
c

( Chr . Keiper,( Webergasse 34.Telephon 2076.
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Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, zu
ganz besonders billigem Preise einen

kräftigen und feiuschmelkenden

gcbr. Neilgherry -Kaffee
S2P per Mid MIA

zu liefern.
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| Mits-KaWkisj
Anzeigen für diele Rubrik bitten wir die

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxn-ejrion emjulieietn.

Männliche Personen.

(fine jkdtnsreiile
sichert sich derjenige, der für eine
alte, feine, deutsche Gesellschaft
Versicherungen gegen Feuer -,
GlaS - und Einbruchs -Died-
stahl -Schädeu vermittelt. Außer
der laufenden Jncassoprovision
wird eine bobe Abschlußprovision
bewilligt. Offerten zu richten an
Haafensteiu 8(  Vogler A G ,
Frankfurt a - M . unter B,
X. 710 . 1225/54

3mBetriebe der Unter¬zeichneten Verwaltung
werden für den Sommer»
dienst noch Leute zum Fahr¬
dienst angenommen. Mel¬
dungen werden während der
Dienststunden im Bureau
Luisenstraße7 entgegen ge¬
nommen, woselbst auch die
Bedingungen aufliegen. 2718

Die Betriebs-Verwaltung
der Wiesb. Straßenbahnen.

sch. gef.
1493HHH> aicr u. Anstreicher

Ei »» jung Hausvursche
sofort gesucht 2738

_ Faulbrunnenstr. 13.
Tüchtiger stadlkundiger

Fuhrknecht
gesucht Sedanstr. 3. 2708
Tücht . sol. Fuhrknecht
gesucht 2748

Moritzllr. 7 (Büreau).
zkQin tücht. zuverl, Fuhrknecht
>2 ^ gef bei Fritz Blum , Wwe.
Mainzerlandstraße._ 2655
(3* 1tl *Ä« ** zuin 1. Juni einen
WIIWJv im Kostenwesen u.
der Zwangsvollstreckung durchaus
vertrauten mililärfreien 459

Gehilfen.
Fr. von der Heyde,

Rechtsanwaltu. Rotor, RüdeSheim.
20 —25 tüchtige

Grundarbeiter
gef. Näh. Baust Engelu. Schwan
cd. Feldstr. 25. Adam Priester. 2771

Junger kräftiger

Hansburfche
zum 1. Juni gesucht. 2738

August Köhler , Laalaasse 38.

Verein für mleutgeltlichell

Arheitsnilüsivkis
im NathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheilung für Männer
Arbeit finde » :

Buchbinder
Friseur
Gemüse Gärtner
Küser
Schriftenmaler— Anstreicher—

Wagenlackierer— Tüncher
Lackierer— Maler

Schlosser
Tag-Schneider
Schreiner
Schnhinacher
Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlosser, Wagner
HcrrschaftSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Architekt
Gärtner

^ Bau- u. Maschinen-Schlofser
Monteur — Maschinist— Heizer
Aufseher
Burcougehülfr
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Scylossertchrling gesucht.

2814 Heleuenstraße Nr 14.

Ein litourr Junge,
am liebsten vom Lande, kann die
Gärtnerei gründlich erlernen bei

Emil Schweisguth,
2723 Obere Frankfurter,traße.
Äiir unser Conlor wird Lehrling

mit guter Schulbildung ges.
V Schäfer SS & ol)u,

Clashandlung en gros,
2546 Dotzbeiinerstr. 34.
/ »Itflittfl unter günstigen Be
KtlslllUl ) dingungen gesucht.
Off. an I . G. Mollatd, Central-
ftelle Mainz u. Wiesbaden. 2143

u. Lackirer-Lehrlina ges.
Hcllmundstr. 12, 1. 2206

Braver

HchlosserlelMng
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helknenstr. 23.

Gchlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
Uorkstr. 14.

i ) um Abschreiber! und für Diktat
<0 wird e. jung . Manu (14 bis
18 I . alt) m. schöner, flotter Schrift
ges. Off. unter Z. A. 2795 an die
Exped. d. Bl. 2793

Chrißliches KemZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Werbliche Personen.

Mädchen
z»m Flafchenspülen gesucht
2804 Sedanstrastc 3 .

Tncht. Mädchen,
welches Liebe zu Kindern Hai,
findet sofort gute Stellung.
2800 Nicoiasstraße 12, Part.
(sHÛ ädchen von 14—16 Jahren

in kl. Haushalt gesucht.
2809 Riedlstraße 17. 3.

Monatsmödchen
für die Vormittagsstunden gesucht
2792 Ziethenring 8, p. r.
FQin Vtädchenj. sttäheu gejucht

Dotzheimerstr. 15, 1 St . 2706
(süchtiges nicht zu junges Allein-^ Mädchen zu Ende Mai nach
Biebrich gesucht. 2689

Biebrich, WieSbadenerstr. 19, 1.
Perfekte gut empfohlciie

Verkäuferin
für Schweinemetzgereizum baldigen
Eintritt gesucht. I». K’lory,
2731 Kirchgaffc 51.

Alleinnliidcheu
gesucht
2605 Moritzstr. 62, 9.
Ljebrmädchen s. Damcnschn. ges.^ Schwaibacherstr. 13,1r.2489
t̂ -üäit. Rock-, Taillen - und^ Zuarbeitcrincn sofort sür
dauernd gesucht. 2629

M . Leister-Bodach,
Gr. Burgstraßc 9.

äkLiu allst, llftüdchen kann das
Kleidermachcii gründl. erlernen

Castellstr. 5, 1 rechts. 2630
^ikaudmädchen (dauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hcrmaunstr. 13. 2 l. 2148

Jntellig . Mädchen
kann das Kleidermachcii gründlich
erlernen bei 2648

E . Seidcnreich,
jetzt Hellmundstr. 4, 1 r.

Wiesbadener General -Anzriger. 18. Jajrsau^

Arbeitsnachweis
für Franc»

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Berinitteiung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wdthcilung I. f. Ditnftdott»
uud

Arseiteriuneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder- und
KüchenmädLen.

B. Waich- Putz- a. Monatsfrauen
Näderin neu. Büglerinnen und
Lausuiü dchenu. Taglöhner innen

Gut empjdhlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

iklbthrilnng II.
A , für höhere V russarten.

Kinde.sräulcin- u. -Wärrerinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastcriiinen,
Erzieherinnen, Coiiivtoristinne»,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B für sämmtl . Hotelher-
sonal , sowie für Pcusioucu
(auch auswärts):
Hotel- u. RestauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Leichiießcriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fcäut(iiu

C. Centralstclle für Krankeu-
pflegcriunen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

ANer schnellu .billigStcllu » g
2 )>vill, verlange per„Postkarte" die
llautaebeVallanronpost,Eßlingen

Ein heizbares schönes
Mans .-Zimmer

zu oeriu. auf gleich oder später an
ruh. weibl. Person Albrcchtstr. 46,
1. Et. r. 2812

>AairrLder 10, 15,  SO, hochsein95,100SH. 1 faranfie . Giock-n-
tager, Doppcltiwckenlager! spiel- Anerkennunge». Einige ge-

liS (ahrene 35 MI. an. Echiäuche2.75,3.25—4.50. Lggidecken5.25,
5.<5,6.50,7.50imMnairniUü. Pneumatik und Räder ohne Garantie

^ ■J/f 'iS  na®voriger.Fu^ umpenl.lo, er!ra llarft1.25-1.50. Radständer
60 Pjg. Schmieröl 10 Psg. Acetylen-Lalerncu2.-,2.50,3Ml. FretIaiijIränze4Mk. Lenk-
stangen,v-rni-«-It3.50. Glaikc» v. 18 Psg., Lausglocken 75Pig.an. Bearbeite,e Robteile,
zu jeder Fahrradmarke üiid System passend, staunend bttttg. Comvl. Nahmen 38 Mk., für
Sieparateureznm Setbstmontlrcn, auch Motorräder, alle« erhältlich. Multiplez-Räder
zucoulanteuBedingungen.Anzahl. \ Türtrptor » acii s. nur aeicucni-
40- 50 Mt., monatl. 12- 20 Mk. »C1UCIC1  lichen Berkaus gesucht.
Qnnvfino PplPnATlhuit *uc  kryahuu « de» Kiniramme,.». Ange- M
bunsuge UClcyt3HUt,il nehmer,leichterNebenverdienst ArAedenk hl:
Mohovvoh -iff >>«> «iaarzahluiig ciued kiiizigen Praberadeö ohne
AUNvl Aallalt Vervslichlung zur Adu »IimrweitererNirder . Molar.
»» «irSder. Lelexeniieitsllüuken . zaoiorwngc». Wer  Kat »l»gr umsonst undvarto . 52
ftti.  Multiplex -»'hi. rrad -ln (t«mtri .\ « erlin . Alexandrinenstr gg ^

C[igaretten
' der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. JasmatziA.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer

-zu Original - Fabrikpreisen
S .Wallach Söhne»
Cigarren-Fabrikate, LINZ am  Rhein.

B ureaui'

^ ^ otzheimerstr. 9, 2, eine gut
'"5 ^ möbl. Maus , an anst. junge
Leute zu vermiethen. 2794

308 . Königlich
4. Klasse . 20 . Ziehungstag,  16 . Mai  1903 . Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefug>
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) lNachdrnck verbo en )
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Bienenhoni

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigungl .„_

EtaltdeS.über 90 Völker, und Prokuren ineinr verschiedenenErnten gen,,
«.futuL( jjipi Praetorins,
' J mm*  9Belfp -,öfj!8r*ftf 4»

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tauber’s „Hassovia“
Bernstein-Glanzlack-Farben.

(Mark * ges . geschlitzt .)
Aus denkbar bestem Material bergestellt.

Hochglanzen !! ! Klebfrei I
Eirfach in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauei 'haiteste und des¬
halb werhOltnissmäsaig billigste Anstrich-
material für Fussböden , Küchen - , Haus - und
Gurtenmöhei allse.tig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
,UP> - 3» Störung im Haushalt bequem selbst her¬
steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia“ Bernstein-
Glanzlaekfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Nüancen vorräthig.
Preis der l <K.O.-Paten ><tos *>, für 16 □ -m. ausreichend,

Mk . 1 SO.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.

Oelfarbrn , zum Gebrauch fertig , in allen Nüancen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Leinöl , LeinölLrniss , l'erpaatinöl , Siccatlv,
Möbel n . Metalliarke , priipariites fiissboden-
61 für abgelaufene Fussböden , Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend . Liter Mk . 1.—.
Pimseä in grösster Auswahl.

Ia Parquet - u. Linoieumwac fts.
weiss u . gelb . Sehr susgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das runoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Mk . —,80 B*f . und Mk . 1.
Ia Sfahlspäne.

V, Packet 25 Pfg„ '/, Packet 45 PfS-
Porzellan -Emaille -Lack,

empfehlenswerther als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen, Bade¬

zimmer, Krankenhäuser und Closets bevorzugt.
Kilo Mk . 1.70.

Möbel - Rdnigungs - und Seiine5I *Polituir
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
aüsschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
Glan, . Frei « pro Flasche 25 und 50 Pf.

Feinste Hochglanz lircncen in allen Faiben.
Beizen . 9970

„Nassovia"*Drogerie CiU\ Tauber,
S&irehgitsse 6 Telephon 717.

U

Verbiiw

(etwa Ende Mai 1903)
veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstlerklause
in der Rnine Lonnenberg . •

Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer1^96 nach dem Reicĥag
zu Frankfurt _ _

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonueuberg. Empfang
geistlicher uud weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.

Hof- und Gerichtstag.
Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt

Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen
deteu und Vasallen.

„ IT . Empfang durch Burgvoigte und Burgmanne-
n III . Geistliche und weltliche Kurfürsten. W
„ IV. Rheingauer Ritter (Mainzer rc., Lehnslene -

geistliche Würdenträger).
„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI. Weltliche Reichsfürsten. ,,h
„ VII. Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz

Wiesbaden
* VIII . Minnesänger und fahrende Schüler. ,{
„ IX . Gefangene Raubritter. AnsgeplünderteKaUsnu
„ X . Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: ,Tauz ^̂

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der -gg
Künstlerklause.") _ Der VorstiZ v^ -
Gebrauchte Möbel (jeder

ganze Einrichtungen,
Erlifchaftsnackfläfsf,.

kaufe ich bei sofortiger U - bernahme stets gegen
„nd guter Bezahlung. $d<)rä'

Jakob Fuhr , Goldglljse 12. ^
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